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Lexikalisches un osrammatisches aterıa

Bearbeitet Von Sebastian Grätz, alk Hechkl, Jorg Lanckau, [Jdo
Rüterswörden

Lexikalisches Material

>bil

SEL, Kleine Studien Auslegung des Amosbuches, 472/1 (1998), 2-18,
bes

ıne Zzweıte homonyme Wurzel oder Zwel edeutungen vorliegen, bleıbt umstrıtten,
wohl aber wiırd darauf verwiesen, „daß der Höorer Von Am 1 auch die verbreıtetere
Bedeutung „trauern” mıiıthörte (vgl Klgl 1,4) 1e$ gılt uUumso mehr, als ?hI In den
verwandten Versen Am 8’) 9,5 gleichfalls *trauern’ edeutet  .. (7)
Am ;

”bnim
CHARLIER, Les pierres du pharaon. Etude lexicographique SUur les obndyim '"Fxode
L, I 9 Analecta Bruxellensı1a (1997), 146-151
„L6s deux seuls emploı1s des obndyim dans l’Ancıen Testament volent donc leurs
s1ignifications, “br1ques d’accouchement’ eft "tour de potier”, rellees dans la theologie el
I  ecrıture egyptiennes le o  le de Meskhenet et de Khnoum lors de 1’accouchement, el

certaines graphies du tour-nehep. Ces references egyptiennes constituent de plus le
des deux ment1ons du terme hebreu enfentement el dıeu-potier createur.““

>dm

BARR, in Mann oder die Menschen? ur Anthropologie Von enesis E 1n H.-
(Hg.), en Gottes Herrscher über die Welt (Bıblısch-Theologische

Studien 33), Neukırchen- Vluyn 1998, 75-93
„Wo das W örterbuch 1M Eıntrag D N Gen 1,26 jetzt den kollektiven
Gebrauch vermerkt, sollte IN Zukunft mındestens dıe Möglıchkeıt offenlassen,
* IN indıvıduelle Bedeutung hat; angebracht ware auch der Hınweıs, die Priesterschrift

das Wort ursprünglıch kollektiv verstanden haben, der ext aber dıe indıvıduelle
Bedeutung ‘Mann lassen und se1 wahrscheinlich schon In bıblıscher eıt
aufgefaßt worden.“
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D(Ed  o0m (ON)
LEMAIRE, D’Edom "Idumee el Rome, Antıquites Semitiques 1997), x 1-10

>h

ZEHNDER, Exegetische Beobachtungen den David-Jonathan-Geschichten, Bıb 79
(1998), 153-179, bes 154-167
”’hOh, 53X 1m AT, referliere außer den 11 Belegen 1m Hld noch 3x Gen 29,20; Sam
I3 Spr 5,19) auf ıne intıme Beziıehung, aber ansonsten immer das Verhältnis
JHWH-Israel Sam 19,1; KON I1LZ: Ps zeigten ıne zwıschenmenschliche
Beziıehung, wobel die Komponente der Intimität Für °h wırd eın etw. analoger
Gebrauch aufgeführt. Ahnlich auch dıe Argumentation hDS, nNSq, b n“m, SOWIE GsSr
(nıph.) (an die npS). Dıiıe Bezüge Intimität selen ausschließlich solche hetero-
sexuellen Bezıehungen; dies, die Bezugnahme auf den Bun: und das Fehlen der
eindeutig sexuel]l onnotierten Verben undJ sind den Gründe,
dıe Annahme einer homosexuellen Implıkatiıon Von ’h argumentieren.
’hbh Sam 183 20.17; Sam 1,.26: >h Sam 18,1; 20,17

>  Jım
RUPRECHT, Wer sind die „Konige der Inseln “? Zur Semantik Von M ZA  < 110
(1998), 607-609
„_] hat 1m Sıngular die Bedeutung "Kuste’ und nıcht MSsel‘, wIe die Septuagıinta
behauptet. Der ura bezeichnet das VOon üsten umschlossene Stück Lan  O dıe
einzelne Insel und dıe Von Meeresküsten umschlossene Erdscheibe, den Z
Erdkreıs mıt seinen Bewohnern. Mehrtfach sınd auch die üsten des Erdkreises als die
Enden der Welt gemeınt.”
Gen 10,3; Jes ’  9 20,6; 23,2.6 ,  9 40,15.28; 41,1.5; 42,1.4.10.12.15; 49,1; DL
59,18; ’  , Jer 2,10; 2522 31,10; 47,4; E7 26,16.18; ZEr  15 ZefZ Ps 72,10;
FL Est 10,1; Dan 11,18

The Hebrew Particle » k, utfc Studies Near Eastern Languages and
Literatures (1997), 75-10

>1 (GN)
MAIER, C IT ROPPER, eın aramdischer Gott?, (1998), 77-88

legen dar, die These, wonach Els Aufstieg mıt dem Aufstieg der
Aramäer erknüpft ist, nıcht ufrecht erhalten se1 „Vor em aber spricht der
ugarıtische eX| ıne Sıtulerung Els 1m aramäıschen Bereich. ist VOIN

Iypus her ein alter Gott. Er wurde 1m fruchtbaren Halbmond schon lange verehrt,
bevor dıe ramäer seßhaft wurden  i

"h)hrp (PN)
GÖRG, ihoref - oder: eın Name, der keiner war?, 89 (1997), 510
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Nach eingehender Dıskussion der bısherigen Vorschläge dem Element hrp ın der
Beamtenlıste KOnNn 4,3 weist auf ag hrp, „leıten, beaufsıiıchtigen“‘, als Nomen
„der Leıter, der Meiıster‘*“. „Der Name ware demnach übersetzen mıiıt „(Meın) (rjott ist
Führer“‘ oder „Meın (Gott ist Erster‘“‘ 0.2a. Dabe!11 kann, muß InNan aber nıcht annehmen,
der 7zweiıte Bestandteıiıl ein Lehnwort AQUus dem Agyptischen ist, da dıe Basıs auch 1mM
Semitischen ist‘  c. (8) Da dıe ag Verwendung Von hrp ausschließlich auf
menschlıche nıcht jedoch auf göttlıche Funktionen zıelt, ware gof. als alternatıve
Erklärung Von Montgomerys Konjektur ausgehend eın admınıiıstratıver Ausdruck, “r
(h)hrp „über dıe Administration““, lesen.

Ilp
9 (3 The Number O, People In the Exodus from Eg2ypt Decoding
Mathematically the Very arge Numbers In Numbers and XXVI, 48 (1998) 196-213
Die mathematische Analyse stutzt die Übersetzung Vomn ”ID (°elcep) mıt „1100D6.
Num 3,46

ROGERS 1L, The Meaning and Significance of the Hebrew ord MWN In
Proverbs 5,530, ZAW 109 (1997) 208.227)
7war stützen dıe lexiıkalıschen, textuellen und kontextuellen rgumente die Bedeutung
‚„‚Handwerksmeister/Architekt”, der Autor schlägt aber VOT, das Wort nıcht als Prädıkat,
sondern als Apposıtıon vorhergehenden Pronominalsuffix verstehen. 1e6Ss
vermeıde zugleich die theologıschen Schwierigkeıiten: ist der MWN, WC) der
Satz aute „I Wädas close Hım (the Lord ıIn Hıs role as) master workman.” Die Weısheıt
bleıibt Beobachterin.

mn

KSELMAN 7T wo Notes Psalm 3F Bıb. (1997), 252-254
Es wırd vorgeschlagen, iın Ps 373 unter Beibehaltung des ä) 1ın seinem
normalen Sınn „ A 106 Zuverlässigkeit” verstehen.

DIERKSEN, Chronicles ' 206-3. Its Position In Chapter Y Bıb (1998), 91-96,
bes 94f.
Der votiert folgende Übersetzungen Von b“ münd in 9, „  CNn Gihrer)
Treue“, In 9,26 „ständıg“ und In 9,31 wıederum ‚IB Ireue“ bzw „treu'  ..

The Geographical Meaning O, ‚Earth“ and „ HeEaAS In enesis 1: 10, W’TJ
(1997), 231-255

,7A fınal Concept which implıes the earth 15 flat continent, NOL globe, 15 the belıef
that it Wäas spread out OVCT the SCa E SUMMATY, there 15 1C implıes
the spheric1ty of the earth.““ weılst auf ıne Von kulturhistorischem
Vergleichsmaterıal hın.
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>sm

HENNING-HESS, Bemerkungen ASCHAM-Begriff in Jes I3, I0, ZAW 109 (1997)
61 8626
Dıie Vin bestimmt dıe Grundbedeutung mıiıt „Wiederherstellen einer gestorten
Lebenssituation” Als Vollzug dessen und gleichzeıtigen Bewusstmachung des
Verstoßes wiırd eın spezielles ’sm-Opfer nach Lev - unvorsätzliche oder
unbewusste Vergehen verlangt, wobe!l das Opfertier immer eın Wıdder ist. Die
Argumentatıon M1NI1E: ıIn der Entscheidung, da in Jes 53,10 dıe Grundbedeu-
tung siıchtbar werde, die allerdings prozesshaft Von der Bereıitschaft des 55 bıs hın
seıner Leistung der Haftpflicht für dıe „Vielen” verstanden wird. Die Vfin weıst auf
Dıfferenzen priesterlichen Denken und opfertheologisch geprägter Chrıstolo-
gıie/Soterlologıe hın und verwendet e1in Modell qualıitativer Stufen

IL  Sr

Female Pillar Figurines O, the Iron Age. Study INn ext and Artifact,
AUSS 36 (1998), 2349
Wortuntersuchung D:  ST und sachverwandten Begriffen 1mM und Inschrıften „From
the forego1ing, it be inferred that the terracotta pıllar figurines WEeTIC intended
portray Asherah protecting and nourıshıng mother, who presided OVCT the household
in ıfe and death, and invoke her blessing.“ (44)

bws

VAN GROL, H. W Schuld und Scham Die Verwurzelung VO.  > Ezra 9,6-7 In der
Tradition, stB (1997), 70952
Ua Untersuchung des Wortgebrauch Von bwS, “Smh, Derıivaten und sachverwandten
Terminı.

bmh

EMERTON, The 1DL1ICa. High Place In the Light of Recent Study, PEQ 129 (1997),
116-132
„Jhe preceding d1scuss10n, which has concentrated the phılologigal and exegetical
aspects of the problem, has endorsed SOMINC VIEWS expressed ın recent scholarly
publıcatıons bäüäm  a but questioned rejected others The Old JTestament tells
much about bamöt, but prec1ise definıtion eludes We do nNnOot know whether the word
could be used of an y local SaCNTUaTY, whether there Was somethıng that dıfferentiated
bamööot from other sanctuarıes.“‘

Dmhi

MÜLLER, Zum biblischen Personennamen Bimhal 33 91 (1998), 12

stellt Dıskussıon, 99' der bıiblische Personenname Bımhal, dessen hebräische
Form bısher nıcht befriedigend erklärt werden konnte, in seiner griechisch überlieferten
Form BauanıA als "Fürwahr be1 Gott’ gedeutet werden kann, Was durch einen
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epigraphischen Fun: VOomn der Arabischen Halbinsel und durch weitere Parallelen
gestützt wird. 15)“
] 338

brjt
Zukunft fur Israel. Alttestamentliche Bundeskonzepte und die aktuelle

Debatte den Neuen Bund (SBS 176), 998%

OTTO, Die Ursprunge der Bundestheologie IM Alten Testament und IM Alten Orient,
ZAR (1998) 1-8  D

E- Where WdS the Nativity of Berith In the History of Ancient Israel?, Yonse1l
Journal of Theology (19977), 1-18

basan (ON)
GÖRG, Namenkundliches ZUm nordlichen Ostjordanland, (1998) 1215
Der Name Baschan mıiıt der metaphorischen Dımension eiıner sprichwörtliıchen
Fruchtbarkeıiıt erscheınt In der Herkunftsangabe eines Amtsträgers der Ramesıdenzeıt der
19 und 20 Dyn. R“ -mss-m-pr-R“ (Ramsesemperre): D3-r”-D3-8S3-n5 (=Drbsn) Iie
Interpretation der Hieroglypheninschrift (Stele Von Abydos) läßt den V{. weıtere Fragen

Verbindung mıiıt der Mosetradıtion ufwertfen.
Ex 34,29-35; 3,1-12; Am 4,1; Ps 68,16

on, onh
RÜTER Erwägungen alttestamentlichen Paradiesvorstellung, AALZ
123 (1998),i
Be]l dıachroner Betrachtung erg1bt sıch, vorwiegend den könıiglıchen bzw.
göttlıchen ustgarten bezeıichnet, gnh dagegen eher den Nutzgarten.

gt
MICHAUX-COLOMBOT, A gal de Gedeon, pressoir ou fief?, (199/),; 579-598%
„ Wıne-press’ has always been the accepted translatıon for the bıblıcal ebrew word
gal. Thıs word 15 supposed derıve from the Ugarıtıic 21 whıiıch, NOW KNnOW, 15 8(0]!

“‘wine-press’. It thought be royal agricultural business unıt (3 ‘Wınepress’
would only be secondary meanıng, d popular derıvation orafte the notion of
prıvate property. ”

dbr

LIPINSKI, „Leadership P The Roots DBR and NGD In Aramaic, FS Loretz, AOA I
250, Münster 1998, 501-514

dagön
ÖREL, The Great Fall of Dagon, ZAW 110 (1998), 472 7-437)2
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nhand eines Bildbeispiels wırd geze1gt, daß die Han oder der Kopf einer Gottheit mıt
dagon bezeichnet werden konnte, einer phönızıschen Varıante des hebr. daägän.

Sam 5,2-4

hbl

CARRIERE, J. -M oult est vanite “. un des de Oohelet, stB (1997) 463-
4A4T7T

MILLER, DOUGLAS ohelet's Symbolic Use of Da 11 (1998), 43'7-454
„Thıiıs ‚Y arg UC>S that the author of Eccles1iastes dopted Da „Vapor‘‘, symbol by
1C represent the entirety of human experlence. the 0)81= hand, Qohelet has taken
555 1in three dıfferent dırections, that three SCNSCS, OT “Referents,’ of the term INa Yy be
discerned, each of hıch happens be metaphorıcal. TIhe three Referents of 555 AI

Insubstantıiabilıty,’ “Iransıence,’ and °‘Foulness.’ On the other hand, Qohelet carefully
CONSITUCTIS ese three metaphorical SCHNSCS of 5 nto single symbol embodyıng all
three.“* (443)

hnh, whnh, hn

ZEWI,; On Similar Syntactical Roles of inuma In FI Amarna and hnh, whnh an hn In
1DL1ICcCa. Hebrew, JANES 25 (1997), 7186

.Ahr

DIUKSTRA, The element Ar In Egypto-Semitic d  , (1998), 5-10
Der Vf. begründet, WaTUunln das ag theophore Element -hr ıne Transkrıption des
SCIH ila se1ın miıindestens ebenso plausıbel WIE ıne Transkrıption des SCIMN

zkr

GÖRG, EÄrinnere Dich! FEin biblischer Weg ZUMmM Lernen und Leben des Glaubens,
49 (1998) FEL

Literarhistorische Untersuchung und theologische eu der Belege Von kr 1mM inf.
abs und verwandten Formen.

hdal 1gris prt

hl

MITTMANN, Sakraler Wein und die Flüssigkeiten Hin und Log, FS Röllig, AOA I
247, Kevelaer, Neukirchen-Vluyn 1997, 269-280
Der inschrıiftlich belegte Ausdruck khl enthält hl „Profanes” mıt der Präposıition
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hlq
MUTIUS, H.- Die Bedeutung VonNn wyhlq INn enesis [ I5 Im Licht der komparaltiven

Semitistik und der aramädischen Oumranschrift enesis Apokryphon XXILSff.,
(1997), BulZ
Im Hınblick auf die Syntax der Stelle, das Verb halaqga „umrıngen/umzıngeln’”,
SOWI1eEe die Jüd Interpretation kann C1iN eigenständıges omonym hlqg
„umzingeln/umringen” rwägung SCZOSCH werden.
Gen 14,15

hpn)
9 Is Hophni INn the °Izbet Sartah Ostracon?, AUSS (1998), 69-80
Nach Analyse des Ostrakons wiıird dıie 1mM Tıtel genannte Frage verneınt.

KLOPFENSTEIN, Und siehe, WAdar sehr gzul (Genesis 3D Worin besteht die
(yute der Schöpfung ach dem erstien Kapitel der hehbräischen Bibel?, 1in H-
H2.) Ebenbild es Herrscher über die Welt (Bıblısch-Theologische Studien 33),
Neukirchen- Vluyn 1998, 56-74
SCHOORS, In the Book of Ooheleth, FS Loretz, AOA I ZIU, Münster 1998,
687-700

Jad wäasem

VAN WINKLE, The meaniıng of ya wasem In Isaiah LVI s B (1997) 378-
385
In Auseinandersetzung mıt den Vorschlägen Von Robinson und Japhet, den
usdruck mıt „ Teal” oder „Anteıl““ übersetzen, schlägt der VOI, daß jad wäasem
mıiıt „Gedächtnisstele, Denkmal“ memor1a. stele, monument) übersetzt werden sollte.
Dafür werden uch ärchäologische geführt Gleichwohl wiırd
konzediert, „that yad Caln LIL1C: "portion’ and that em 15 used ın the semantıc fıeld of
land possession”

Jkl
nole pth and ykl In Jeremiah /-13, 48/4 (1998) 559-563

„Thıs short nOote agaınst tendency ın the exeges1is of Jer. Pl equate Dth
and ykl in CISCS and Takıng the chiastic of the per1icope into aCCounil, ıt

better distinguısh between dıvine (verses /7-9) and human (verse 10) sıde In
the interpretation of thıs passage.“” Der V{. verweiıst Begründung auf jJeweıls
unterschiedliche Bedeutungen der beiden Verben ın Jer 0,7-13
Jer ’  -

jm rs
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nw“dw)
$ Kleine Studien Auslegung des Amosbuches, 42/1 (1998) 2-18,
bes
nw ‘ dw (nıph.) bezeichne 1in Am 33 ‚„das Zusammentreffen, welches Mıteıiınander-
sprechen einschlielit.““ (10)
Am 53 Neh .27

ja  b  el (PN)
LAYTON, ©  el INn Judges An (MmMnomastic Rejoinder, ZAW 109 (1997), 93f.
Der Personenname sollte nıcht ZU Ja al revokalısıert und als Jıgtol 3mS5 VO  - *“ Ih gelten,
sondern als gatıl-Basıs-Nomen ja‘ el (Bergziege) gelesen werden.

J5q

FLEMING, The Biblical Tradition of Anointing Priests, DE (1998) 401-414
V{. weıst auf altorientalisches Vergleichsmaterıal Priestersalbung hın

JIgr
Wertvoller als Weisheit und Ehre LST wenig Torheit ele: 10,0

89 (1997), 62-75
Jqr bedeutet hiıer nıcht „Sschwerwıegend“, „1NS Gewicht fallend“‘, sondern „‚wertvo.
ıne Bedeutungsansetzung, die durch die Analyse des Kontexts gedeckt wiırd.
Koh 10,1

JX

ITROPPER, uch Gotter haben Angst. Anmerkungen den ugaritischen Texten K TU
Aun 30).3 SOWILE Or „Angst en IM Semitischen, Aula
Orientalıs (1996), 136-139

kbd

$ The Heart and Innards INn Israelite Emotional Expressions Notes from
Anthropology and Psychobiology, IF (1998), 4727-436
„In Su cognategCOmports wıth the reconstruction that outsıde of technical C,
Bıblical ebrew 1325 for the whole (pars DTO toto) denoting the ins1ıdes.“
(433f{.)

kb$ rah

—

knijm
HIMBAZA, La troisieme el Ia qatrieme plaies ’Egypte, (1998), 68-78
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Übersicht über dıe Deutungen Von knim und “rb „JC soutliens donc 1’hypothese selon
laquelle IDıieu envoye des DOUXA et des a0nNs respectivement tro1sıeme el

quatrıeme plaıes Egypte.“ 78)

krwb — $Srp

ktb

5 Die ngedu des Papıers. Studien alttestamentlichen Verständnis
des Schreibens anhand des Verbums katab 1mM Kontext admıinistrativer Vorgänge,
ZAW 262, Berlın, New ork 998&
Die untersuchten Texte ’!( ) zeigen weıtgehend den Versuch eines dıfferenzierenden
und bewußten mgangs mıt den Eigenschaften des Mediums schon VO  - der Königszeıt

bıs hın den Jungen Teıilen des Alten Testaments.“ Für Einzelheiten muß
daher auf dıe 1€e selbst verwiesen werden.

Sam IX 1 KOön 4E KOon 1 9 Est 2 O; Esr 1')

Ibn

BAILEY, They Shall Become White SNOW  «r When Bad 15 turned nto Go0od,
Seme1la (1996), 99-11
Erwägungen Jes 1,18 A apDpCAaIrs that the formula be made 1ıfe ST1OW 15 NOL

blessing ın the ebrew Bıble Rather ıt 15 ‚UTSC. (..) The S1gNs of the Judgement
red, the S1gNns of guıilt, and whıte, the sıgn of punıshment.”

mWwWdqS$
Kleine Studien ZUr Auslegung des Amosbuches, (1998) 2-18,

bes
Der schlägt VOI, wieder der alteren Auffassung folgen: MWGqS bezeichne ıne
‚Falle‘‘ bzw den dıe Funktion wıchtigsten eıl der Falle
Am 35

mark “ böt “amm1-näadib

BARBIERO, Die Wagen meines edien Volkes (HId I2) Ine strukturelle Analyse,
Bıb (1997), 174-189
„Ich nehme die Zwel er “ammt-nddib ıIn hrem gewöhnlıchen Sınn °meın Volk, eın
dies’ oder *meın edles Volk‘’ und sehe darın einen 1Nnwels auf das Volk Israel.“
„Die ‘Wagen me1ılnes edlen Volkes’ sSınd ıIn uUunNnseTremn Kontext als ıne milıtärısche
Metapher verstehen, die SYyNONYI den ‘geordneten Heeren’ 10) steht.“

m6$Shr
ROWN, Royal Performance: Critical Notes Psalm 110:3ay-b, 117
(1998) 903-96
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V{f. hest nach mi$Sahar und übersetzt den Versteıil mıt Konjekturen „In holy
splendor, out of the womb, towards the dawn ıke the) dew, have begotten
..  you
Ps 110,3

nb) (nabı”)
FENTON, Deuteronomistic Advocacy O, the Na  hi?” Samuel IX and questions of
Israelite prophecy, 4’7 (1997), 23-42, hıer 3335
Der ursprünglıche Sinn VOon Na  DE (von dem nb? abgeleıtet ist und das als und aramll.-

SYTI. Lehnwort exıstiert), der altesten uns bekannten Stadıum des 1DL ebr. gehört,
SC1 „Sprecher” oder „Mund“ Gottes) und nıcht „Gerufener‘‘. Eıne spezifische
Verbindung nabium (nabum) se1 unwahrscheımnlıch, da Berufung hıer
Designatıon mıiıt der Implıkatıon „herbeigerufen‘ (eines Könıgs durch einen Gott) und
nıcht den theologischen ermInNus 1m Siınne einer spirıtuellen 1ss1ıon meılne. nb? meıne
„sagen” und nıcht „herbeirufen‘“‘.
Ex „10.16; 6,30; /,1

ngd dbr

nh

Ugaritisch nhw und hebrdisch nhn Im Kontext der Legende Vom syrisch-
ephraemitischen Krieg, (1997) 511-528
„Zusammenfassend erg1bt sıch, jene Lexikographen einen erfolgreichen Weg
beschrıitten haben, die dıie ugarıtische Verbform twth Von VY/Wi ableıten und dıe vA mıt
der Basıs nhw verbinden. Für dıe hebräische Lexikographie erg1ıbt sıch daraus, daß ın

dıe Einführung eines Lemmas nhh 11 für Jes 2 begrüßen und den Beleg
Sam 17,12 ergänzt werden sollte. ”

nhi

The oot n-h-! In Arabic Sariqa Termindlogy, Dutch Studies Near
FEastern Languages and Literatures (1997), 133-161

np$
ICTOR forgotten meaning of nepesS INn Isaiah I0, (1997),

4352
NEDEes meınt ıIn Jes 43,10 „(Lebens-) Erhaltung‘ (sustenance). Dıiıes entspricht dem
Gebrauch des akkadıschen, poetischen erm1IinNus napistum.

so (PN)
IPPER, Wer Wr 3O Konig VonNn Agypten“ (2 Kon ’  ’ (1998), T
84
Die Summe aller hıstorıscher Eınzelbeobachtungen spreche ıne Identifikation mıt
dem Herrscher des Ostdeltas Osorkon (22./23 Dyn.), wobe!ı der UTfOr vıa negat1on1s
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vorgeht. S” sSE1 ıne durch DitirH verkürzte Form Von ag Wsrkn, dıie Ableıitung selbst
se1 jedoch etztliıch nıcht beweılsen.

Kön 17,4

Yilda

DIUKSTRA, The Other Side of Darkness: Once MOTEe $7N. In the Deir
Inscription, ZAW 109 (1997), 21722764
Der Vf. schlägt VOT, dıe Worte "im und SIN des Satzes “Im S72 der Zeıle
vielleicht ZwWwe!l unterschiedliche Teıle der Nacht bZzw. die erste und dıe letzte
Nachtwache bedeuten können.

°dr

VON MUTIUS, H.- ine vollig verkannte Nominalform IM Kontext VO.:  > enesis 29,4?,
(1998) 15-21

Sowohl der Kontext als auch Mıdrasch enes1s St. legen In Gen 29,4 die
Lesung “addär Anl nahe

Z(Zz (la“”za?”zel) (GN)
Auf den Spuren des biblischen °“ Azazel (Lev 16) LEinige Residuen der

Gestalt oder des Namens In jüdisch-aramdischen, griechischen, koptischen, athiopi-
schen, syrischen und mandäadischen Texten, ZAW 110 (1998), 514-534, bes 516f.
Der bestätigtu daß das Element ıIn bzw. das Theonym “Azazel (Kraft Els oder
aC Gottes) Lexem Z(Z) gehört, und evtl ıne Potenz neben bezeıiıchnet.
Die Studıe soll „dıie These VOon °“Azazel als einer or1g1ınär dem kanaanäılschen bzw
dem ıhm zugeordneten (jötterkreı1is nahestehenden Gestalt“‘ stützen, indem
nachbibl. Belege herangezogen werden.
Lev 16,8.10.26

"tm SIN

*. Ja  c  el

“Im

Zur Semantik VonNn nordwestsemitisch “Im als Unterwelt ” un rab”,
Röllıg, AOA TI 247, Kevelaer, Neukirchen- Vluyn 199 7, 295-305

Die Bedeutung VO  - “Im als Unterwelt, Grab, die nordwestsemitisch bezeugt ist,
auch ın E7Z 26,20; Klgl 3’6’ Ps 29,10; 143,3; Jer 10,10; Koh Z zugrunde gelegt werden.

MIn

„ Her Man ith Her “ (Gn 53:06b), EeT(O) 28 (1997), 147-160
Für Gen 3,6 schlägt V{f. VOI, „that the texXt that the Man supported the woman.“
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°äar (ON)
Ar und Kir In Jesaja DD ZAW 110 (1998) SA 72535

Der bestimmt C  ar als dıe moabitische Provınz Moab Ardal- qır als deren
oder als gesamtstaatlıche Hauptstadt.
Jes ISa

°rb knim

rwd

WENNINGER, Die altsabdaische Personenwidmung 4982, (1998) 140-
146; bes 47f. 18
Keın Zusammenhang mıiıt dem unsıcheren arabıschen “ard.

rm wr (°rwm)
'9 Fin Wortspiel In enesis und eın Hintergrund: Die „kluge  e Cchlange un
die ‚„„nackten Menschen, (1998), 112727
Der WT weiıst auf eın Wortspiel mıt C  arum ug und “erom (nackt) in einer nıcht näher
qualıifizierten Vorstufe der Paradıeseserzählung hın, dessen Funktion erklären
versucht Diıe nackte, sıch dadurch häuten könnende chlange gılt als fahıg, sıch selbst

verjJüngen. Sıe ist klug sS1e we1ß, Was 1gUt  .. 1.5 VO  - lebensspendend ist. Sıe welst auf
ıhre scheinbare Lebensquelle, den Lebensbaum, der iın Wiırklıchkeit selbst
repräsentiert, und täuscht dıe Menschen, die Klugheıt erhoffen, aber Nacktheıt ernten

plg
Peleg In Gen 10:25, JETS 41 (1998), TI

Denkbar ware, „that the notice of the dıvıisıon of the earth 1ın the days of Peleg INa y
instead be incıdental reference the wıdespread canalızatıon of the and of
Mesopotamıa. Thıs V1eW recCogNn1Zzes the semantıc 1e. of the word but lımıts ıts
meanıng canals smaller Stireams of waler, followıng ıts prımaryp 1n the (1
20)

pqd
SPENCER, POD, the Levites, and Numbers I"9 ZAW 110 (1998) 535-546
Dıe semıt. Wurzel POD hat Je nach Sprache spezıfische und einmalıge Konnotatıonen,
wobe!]l allerdings, W1eE 7B 1mM weder Wurzelbedeutung noch TeENZeEN der
erweıterten edeutungen Nau bestimmt Ssind. POD wırd allgemeın semıitisch
milıtärische (Inspektion, Musterung) und kultische (Dıvinatıion, Omenbefragung)
Aktıvıtäten gebraucht. In diesem Sinne meıint der hebr. erm1ınus spezıfische
miılıtärische Aktionen be1 der Rekrutierung einer Armee, ın Num F die Musterung der
Levıten, dıe ausersehen sınd, das Heılıgtum, das Kultzentrum SOWI1e den Kult selbst
militarisch verteidigen.
Num D
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prt (Flußname)
BEAUDRY, M 9 Le Tigre el Euphrate Benjamin, Bıb 79 (1998) 97-10
„Basıng themselves 1D11Ca: tex(ts, rabbinıc interpretation and the writings of Flavıus
Josephus the authors suggest seeing these e wäadı-’n-Nımr and wAädı-?l-
Gazal] transposıtıon of the of the M Vvers TigrIis and Euphrates the terrıtory
of the trıbe of Benjamın. (102)“

pth Jkl

qwli dmmlh dah (qoöl d‘mämäh daqqäh)
ÖFFKEN, Einige Aspekte des Textes ‚Elia 1MmM Hore Koönige I9, 47/1
(1998), 71-80, bes. 78FE

aber „auch eines VonDer bezeichne en akustisches Phänomen,
feiner/dünner/zermahlener Qualität“ G: ıne sprechender Stille“‘ (dmmh)
7!( ) mıt durchaus bedrohlichem, ‘beklemmenden)’ Char:  er (Verbalsınn VO  - dqq)
1KOn 19,12

atr
Anmerkungen Zum Drachenblut und ZUum Namen der Insel Sogotra,

DMG 148, 1998, 35-82, bes 57-63
„Wır können wohl davon ausgehen, dıe altere Bedeutung VO  3 q".t_r 9 nämlıch
tropfen USW. sıch noch 1im Arabıschen erhalten hat, während alle andern Sprachen
damıt das “durch Tropfen und Eındıicken) DD edie ro das als StIo
oder Räuchermiuittel verwendet wird’, und den Vorgang des Räucherns bezeıchnen, eın
bemerkenswertes Beıispiel Von Bedeutungsverengung ( )“ (59)

qır “ar

nb)

rah

Tier und Mensch In einer menschenarmen Welt Zum SOR. dominium
lerrae In enesiSs E 1in H.- (Hg.), enGottes Herrscher über die Welt
(Bıblısch-Theologische Studien 33). Neukiırchen- Vluyn 1998, .55

rh
ROUTLEDGE, „An Evil Spirit from the Lord“ Demonic influence divine
instrument?, (1998), M  D
Untersuchung rh FA und sachverwandten Begriffen; Hımmlıschen Hofstaat
gehörten nach Ansıcht des vr auch negatıve en
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rhm

ZEHETBAUER, Barmherzigkeit als Lehnübersetzung. Die Etymologie des egriffes
IM Hebräischen, G'Griechischen, Lateinischen un Deutschen Ine kleine Theologiege-
schichte, 90 (1997), 677-83

The Kindly and Merciful GT0d. On Some Semitic Divine Epithets,
Loretz, AOA T 250, Münster 1998, 349-356

rk

GRADWOHL, Waren Leas Augen hässlich?, 49/1 (1999) 119-123
Aus inhaltlıchen Gründen und 1mM Vgl eDTrauCc Von Khh schlägt der VOT, mıt
Targum Onkelos rak mıt „Zart‘ übersetzen.
Gen 29,17

Srp
SCHORCH, . Der Seraph In der Hebräischen Bibel und In Altägypten,

Or. 66 (1997), 365-386 Tab LI)
Sardap iın Jes kann in Zusammenhang mıt ag srf SIr interpretiert werden. „Es ze1igt
sıch, die eraphım aus Jesajas Vısıon 1ın wesentlıch mehr Eiınzelheıiten als bısher
gesehen In den ägyptischen Vorstellungen den ST(Üf sfr(r)-Greifen Parallelen finden
( Der damıt bestätigten lautlıchen s des hebräischen >  LA  sSarap agyptischen srf
trıtt ıne Bedeutungsverwandtschaft der beıden Wurzeln dıe Seıite Das ägyptische Srf
kann mıiıt he1ß se1n, verbrennen’ uDerse‘ werden, hebräisch SRP he1ßt
*verbrennen .“ (381f.)

ARRAS, Depadip (Ho 6,1-/) KAL Xepovßip (IeC 1,5-11 KL 10,1), DB  z 16 (1997),
16-30
Jes 6,2{ff£.

Sd}
EUTZKY, Shadday goddess epithet, 48 (1998), 15-36.
Die Saddäaj auf Sal (Brust) mıt einem 1im frühen Westsemuit. belegten fem
Suffix —(A)j zurück. Die Untersuchung Jäuft auf den Vorschlag hınaus, Sadddj als
Epitheton der Göttin Aschera verstehen.
Gen 9  9 Ex 6,3 9 E7zZ 1,24 Ul.0.

sd

GÖRG, Z einer bekannten Paronomasie In Koh 26 90 (1997) _-
Im Hıntergrund des hebr. Ausdrucks steht ag Sdt, die Bezeichnung einer stiıllenden Frau
mıt einer Bedeutungsentwicklung eiıner prominenten Erzieherin Köni1gshof. „Die
Paronomasıe Siddda W—* Siddöt ist nach em Recht mıiıt eıner Wiıedergabe WwW1ıe
„Damen über Damen verstehen‘‘. (7)
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SWTIT

9 Note the Meaning 9} WT In the Psalms, OTEs 11 (1998), 40-49
1{C. ahoo! has proposed that the word SWIT should be translated °‘slanderer’
rather than its INOTSC tradıtıional renederings of ‘foe’ ‘watchful foe TIhe evidence
suggests „that SWIT should instead be SCCH term definıng groOupß of enemıles
actıvely conspirıng agaınst someone.“‘ (40)

Sqwsym mSmm

BLUM, Der „ SChiqquz Schomem i‘$ und die Jehud-Drachme BMIiI Palestine 151, Nr
2 9 (1997) 1327
Nach eingehender Analyse der Ikonographıie kommt V{f. für Dan 9,27 der
Übersetzung „Und auf greuliıchstem Flügel ist/sıtzt eın Verwüster‘'  ..
JDan 827

tnn (tanninim)
„Lobet den Herrn, ihr Seeungeheuer und all ihr Tiefen! Seeungeheuer

In der Bibel, ZAW- 110 (1998), 250-255
tannın ist wahrscheimnlich dıie (See-)Schlange, nach der das ern des Drachens
benannt wurde, welches dann SCcCh seiner großen Bedeutung 1mM Alten Orient sehr früh
1m ythos Ungeheuer und dann den Ungeheuern der Urzeıt gesteigert wurde
zoologischer und mythıscher Sınn stehen nebeneinander.
Ps 148, 7

Allgemein
WATSON, W.G Non-Semitic Words INn the Ugaritic exicon (2), (1996) 701-
719
In Fortsetzung seinem Artıkel ın (1995), 533-588 g1bt VfTf. etymologısche
Hınweise, dıe auch das Hebräijsche Von großem Wert sınd. Für dıe Stichworte kann
UT auf die beiıden Artıkel selbst verwiesen werden.

COCHAVI-RAINEY, Egytian Influence INn the Amarna Texts, (1997), Y’'/-]
Die untersuchten Ausdrücke sınd auch das hebräische Lexıkon relevant.
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